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Auf der Akropolis von Rhodos haben sich drei Grotten erhalten, die
mit künstlichen Tropfsteinen und Felsdekorationen das Aussehen
natürlicher Höhlen nachahmen. In der Literatur galten die bislang
kaum erforschten Anlagen als Heiligtümer der Nymphen und/oder
Teil einer öffentlichen landschaftlichen Parkanlage. Nach der Ent-
deckung weiterer künstlicher Grotten in Rhodos, Delos und Athen,
kann allerdings plausibel gemacht werden, dass die Anlagen zu
großen hellenistischen Wohnhäusern gehörten und beeindruckende
Zeugnisse für die Integration von Natur in den städtischen Lebens-
raum darstellen.
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